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1. Einleitung und Zielsetzung 
Die Stadt Leverkusen setzt sich ausdrücklich für die Nachwuchsförderung im Leistungssport ein. Sie schafft 

gezielt die infrastrukturellen und schulischen Rahmenbedingungen für ein leistungsorientiertes 

Fördersystem und versteht dieses als Standortaufgabe. Sporttalente sollen dadurch profitieren, dass 

schulische Ausbildung und Leistungssport optimal miteinander verbunden werden können.  

Als Erweiterung der bereits bestehenden NRW-Sportschule, soll neben dem Landrat-Lucas-Gymnasium 

ebenfalls die Käthe-Kollwitz-Schule als gleichberechtigte Partnerschule in den Verbund NRW-Sportschule 

aufgenommen werden. Mit der angestrebten Profilentwicklung ist das Ziel verbunden, jungen 

Sportlerinnen und Sportlern - unabhängig von ihrem angestrebten Schulabschluss - verlässliche 

Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche schulische Bildung und eine anspruchsvolle sportliche 

Leistungsentwicklung zu eröffnen. Ausgangspunkt sind die Rahmenvorgaben für NRW-Sportschulen und 

deren Anspruch, schulische und leistungssportliche Entwicklungswege strukturell miteinander zu 

verbinden. 

Die Käthe-Kollwitz-Schule verfügt bereits über ein ausgeprägtes sportfreundliches Klima und vorhandene 

schulische Strukturen. Sportklassen mit erweitertem Sportunterricht, die Teilnahme an außerschulischen 

Wettbewerben, Pausensportangebote, ein Sportfest, jahrgangsbezogene Turniere in unterschiedlichen 

Sportarten, Wandertage mit sportlichen Schwerpunkten und eine Sportfahrt bilden eine tragfähige 

Grundlage für die Weiterentwicklung des Profils. 

Die Konzeption versteht die Anerkennung als NRW-Sportschule nicht als Abschluss, sondern als 

Ausgangspunkt eines langfristigen Schulentwicklungsprozesses. Verbindliche Strukturen werden 

dauerhaft gesichert. Weitere profilbildende und ergänzende Maßnahmen sollen bedarfsgerecht 

entwickelt, regelmäßig reflektiert und auf ihre Wirksamkeit überprüft werden. Im Mittelpunkt stehen 

dabei stets die individuellen Bedürfnisse der heranwachsenden Sportlerinnen und Sportler und die Frage, 

wie ihre schulische und sportliche Entwicklung bestmöglich miteinander vereinbart werden können, sowie 

die Zusammenarbeit mit dem schulischen Partner, dem Landrat-Lucas-Gymnasium und den weiteren 

Kooperationspartnern. 

2. Leitbild und pädagogisches Selbstverständnis 
An der Käthe-Kollwitz-Schule als Gesamtschule wird Bildung als ganzheitlicher Entwicklungsprozess 

verstanden, der alle Lernenden – unabhängig von ihrem Leistungsstand, ihrer Herkunft oder ihrem 

angestrebten Schulabschluss – gleichermaßen fördert und fordert. Hier lernen Sportlerinnen und Sportler 

und Lernende mit unterschiedlichen Stärken und Hintergründen nebeneinander, wodurch Vielfalt als 

Bereicherung erlebt wird. Ob Erster Schulabschluss, Erweiterter Erster Schulabschluss, Mittlerer 

Schulabschluss (mit und ohne Qualifikation, Fachhochschulreife oder Allgemeine Hochschulreife: Die 

Schule schafft Rahmenbedingungen, in denen jede/ jeder Einzelne entsprechend ihrer/ seiner Fähigkeiten 

und Ziele gefördert wird. Der angestrebte Schulabschluss stellt dabei kein Hindernis dar, sondern wird als 

individueller Meilenstein auf dem Weg zu einer umfassenden Persönlichkeitsentwicklung verstanden. 

Aus diesem Grund werden schulische Bildung, Persönlichkeitsentwicklung, soziale Verantwortung und 

sportliche Leistungsbereitschaft nicht als konkurrierende Anforderungen betrachtet, sondern als 
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miteinander verbundene Entwicklungsfelder. Leistungssportlich engagierte Schülerinnen und Schüler 

benötigen hierfür Strukturen, die Verlässlichkeit und Flexibilität gleichermaßen gewährleisten. 

Das pädagogische Selbstverständnis der Schule ist von der Überzeugung getragen, dass sportliche 

Leistungsentwicklung besondere Kompetenzen fördern kann. Zielorientierung, Selbstorganisation, 

Belastbarkeit, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein können sowohl die sportliche als auch die 

schulische Entwicklung unterstützen. Zugleich erkennt die Schule die besonderen zeitlichen und 

körperlichen Belastungen an, die aus der Verbindung von Unterricht, Training, Wettkämpfen und 

Lehrgängen entstehen. 

Das Sportschulprofil soll deshalb von einer Kultur der individuellen Begleitung, der verbindlichen 

Kooperation und der gemeinsamen Verantwortung getragen werden. Schule, Elternhaus, Vereine und 

weitere Partner wirken zusammen, um tragfähige Bildungs- und Entwicklungswege zu ermöglichen. Dabei 

bleibt die Sicherung schulischer Bildung ein zentraler Bestandteil der Gesamtverantwortung. 

3. Kooperationen und Netzwerkstruktur 
Eine wesentliche Grundlage des Sportschulprofils bildet die verbindliche Zusammenarbeit mit 

leistungsstarken regionalen Partnern. Die Käthe-Kollwitz-Schule kooperiert mit Bayer 04 Leverkusen 

Fußball und dem TSV Bayer 04 in den olympischen Sportarten (Profilsportarten: Leichtathletik, Fußball, 

Basketball männlich, Handball weiblich, Volleyball weiblich, Fechten, Judo und Parasport), sowie dem 

Sportinternat. Weitere Kooperationspartner stellen die fünf Partnergrundschulen dar und die 

Berufskollegs in Leverkusen im Hinblick auf die Machbarkeit einer dualen Karriere für die 

Nachwuchssportlerinnen und -sportler. Darüber hinaus wird der Austausch mit dem Olympiastützpunkt, 

den Fachverbänden und der Sportstiftung angestrebt. Durch diese Kooperationen und 

Netzwerkstrukturen können schulische und sportliche Anforderungen abgestimmt und die jeweiligen 

fachlichen Kompetenzen der beteiligten Institutionen miteinander verbunden werden. 

Die Kooperationen dienen insbesondere einer verlässlichen Kommunikation über 

Trainingsanforderungen, Wettkämpfe, Lehrgänge, Freistellungen, notwendigen schulischen 

Unterstützungsmaßnahmen. Klare Kommunikationswege zwischen den schulischen 

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern, den Kooperationspartnern (Vereinen, Landrat-Lucas-

Gymnasium, Grundschulen, Berufskollegs) und dem Elternhaus schaffen Transparenz und ermöglichen 

frühzeitige, tragfähige Lösungen. 

Werden Sportlerinnen und Sportler anderer Vereine an der Käthe-Kollwitz-Schule aufgenommen, sollen 

perspektivisch weitere Kooperationen entwickelt werden, sofern diese der schulischen und sportlichen 

Entwicklung der betreffenden Schülerinnen und Schüler dienen. Das Netzwerk wird damit nicht als 

abgeschlossenes System verstanden, sondern als entwicklungsfähige Struktur, die auf veränderte Bedarfe 

reagieren kann. 

Die bestehenden Kooperationen des Landrat-Lucas-Gymnasiums mit den fünf Partnergrundschulen GGS 

Bergisch Neukirchen, KGS Remigius, GGS Theodor Fontane, GGS Im Kirchfeld und GGS Hans-Christian-

Andersen, sowie den Berufskollegs in Leverkusen bleiben auch im erweiterten Konstrukt der NRW-

Sportschule mit der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule bestehen. Sie bilden für beide weiterführenden Schulen 

eine zentrale Grundlage der Talentsichtung und -förderung im Grundschulbereich und in der 
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Anschlussförderung. Bei den Grundschulen liegen insbesondere die GGS Hans-Christian-Andersen und die 

GGS Theodor Fontane logistisch besonders günstig zur Käthe-Kollwitz-Schule.  

Darüber hinaus soll die enge Partnerschaft mit der GGS Am Friedenspark in Rheindorf fortgeführt werden. 

Die Schule partizipiert bereits an verschiedenen Bausteinen des bestehenden Konzepts, unter anderem 

am Mobilen Talentwerk, am Sportmotorischen Test „Fitty“, am Einsatz zusätzlicher Lehrkräfte sowie an 

Fortbildungsangeboten. Diese Zusammenarbeit soll im Rahmen der Weiterentwicklung des Konzepts, 

auch unter der Beteiligung der Käthe-Kollwitz-Schule erhalten bleiben. 

Analog zur Organisation der Athletiktrainer ist vereinbart, dass die Athletiktrainerin-Grundschule (AT-GS) 

weiterhin am Landrat-Lucas-Gymnasium verortet bleibt. Ihr Einsatz konzentriert sich weiterhin auf die 

genannten fünf Kooperationsgrundschulen und gewährleistet damit eine gezielte Förderung der dort 

identifizierten Talente.  

Ein besonderer Kooperationspartner im regionalen Netzwerk stellt das Landrat-Lucas-Gymnasium 

Leverkusen dar, das bereits über langjährige Erfahrungen als anerkannte NRW-Sportschule sowie über 

etablierte Förderstrukturen im Bereich des Nachwuchsleistungssports verfügt. Mit der Erweiterung des 

Standorts, wird der erhöhten Nachfrage von jungen Sporttalenten in Sportklassen der Stadt Leverkusen 

nachgekommen.  

Die Zusammenarbeit beider Schulen soll dabei über einen regelmäßigen fachlichen Austausch 

hinausgehen. Ziel ist es, Schülerinnen und Schülern im Einzelfall schulform-, leistungs- oder 

neigungsgerechte Wechsel zwischen beiden Schulen zu ermöglichen, sofern dies ihrer schulischen und 

sportlichen Entwicklung dient. Gleichzeitig sollen gemeinsame, regelmäßige Abstimmungsprozesse dazu 

beitragen, schulische Organisationsstrukturen möglichst aufeinander abzustimmen und insbesondere für 

Sportlerinnen und Sportler desselben Vereins oder derselben Trainingsgruppe förderliche und 

vergleichbare Rahmenbedingungen zu schaffen. Hierzu können beispielsweise frühzeitige Absprachen bei 

der Stundenplangestaltung, der Organisation von Trainingszeiten oder weiteren schulischen Abläufen 

genutzt werden, um Training und Unterricht möglichst synergetisch miteinander zu verbinden. 

Darüber hinaus eröffnet die Kooperation die Möglichkeit, Erfahrungen aus der langjährigen 

Sportschulpraxis des Landrat-Lucas-Gymnasiums in die kontinuierliche Weiterentwicklung des 

Sportschulkonzeptes der Käthe-Kollwitz-Schule einfließen zu lassen.   

Mit der Einrichtung einer schulübergreifenden „Steuergruppe NRW Sportschule“ aus den koordinierenden 

Lehrkräften beider Schulen, sind regelmäßige Planungs-, Entwicklungs- und Evaluationstreffen geplant, die 

durch den engen Austausch von beiden Schulleitungen begleitet und unterstützt werden. Angedacht sind 

als kurz- und mittelfristige Ziele u.a. gemeinsame Fortbildungsmaßnahmen, ein regelmäßiger Austausch 

bewährter Konzepte (Best-Practice-Ansätze), die Entwicklung gemeinsamer Qualitätsstandards sowie eine 

enge Abstimmung mit den kooperierenden Sportvereinen und Fachverbänden, um die Förderung des 

sportlichen Nachwuchses in Leverkusen an beiden Schulen nachhaltig zu stärken. Auf diese Weise entsteht 

ein leistungsfähiges Netzwerk, das die individuellen Entwicklungsmöglichkeiten der 

Nachwuchsleistungssportlerinnen und -sportler in den Mittelpunkt stellt und gleichzeitig den 

Bildungsauftrag beider Schulen entsprechend ihrer Ausbildungs- und Prüfungsordnung unterstützt. 

Die erfolgreiche Umsetzung des Konzepts einer NRW-Sportschule setzt eine enge und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit dem Schulträger voraus. Im Rahmen seiner finanziellen und organisatorischen 
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Möglichkeiten trägt dieser wesentlich dazu bei, die infrastrukturellen Voraussetzungen für eine qualitativ 

hochwertige sportliche Förderung zu schaffen. Hierzu zählen insbesondere die bedarfsgerechte 

Bereitstellung und Unterhaltung geeigneter Sportstätten, wie Sporthallen, Sportplätze, Bewegungsräume 

und Schwimmbäder, die eine kontinuierliche und leistungsorientierte Ausbildung der Sporttalente 

ermöglichen. Ebenso trägt die zeitnahe Zusammenlegung der zwei Schulstandorte der Käthe-Kollwitz-

Schule dazu bei, die schulischen und organisatorischen Abläufe im System des Verbundes der NRW-

Sportschule für alle Beteiligten zu ökonomisieren.  

Darüber hinaus kann der Schulträger durch unterstützende Maßnahmen z.B. im Bereich der 

Schülerbeförderung einen wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit von Schule und Leistungssport leisten. 

Geeignete Unterstützungsmaßnahmen oder Kooperationen mit weiteren Partnern können dazu 

beitragen, die Teilnahme am schulischen und sportlichen Angebot verlässlich zu gewährleisten und 

organisatorische Herausforderungen im Zusammenhang mit Training und Schulbesuch zu reduzieren. Auf 

diese Weise können Rahmenbedingungen geschaffen werden, die den Bedürfnissen leistungsorientierter 

Sportlerinnen und Sportler gerecht werden und ihre schulische sowie sportliche Entwicklung 

gleichermaßen fördern. 

4. Vereinbarkeit von Schule, Leistungssport und Elternhaus 
Die Vereinbarkeit schulischer Anforderungen mit dem Leistungssport wird durch flexible und zugleich 

verlässliche organisatorische Regelungen sichergestellt. Freistellungen können insbesondere während des 

Sportunterrichts und weiterer sportpraktischer Fächer für das Vereinstraining ermöglicht werden. Darüber 

hinaus sind flexible Freistellungen in weiteren schulischen Zusammenhängen möglich, sofern die 

individuellen sportlichen Anforderungen dies notwendig machen und die schulische Entwicklung 

angemessen berücksichtigt wird. 

Für Konstellationen, in denen Trainingszeiten und Stundenplan zunächst nur schwer miteinander 

vereinbar sind, können individuell abgestimmte Lösungen entwickelt werden. Hierzu sind mit den 

Jahrgängen aufsteigend verbindliche Maßnahmen zu entwickeln, durch die zeitlich begrenzte oder an 

konkrete Bedingungen geknüpfte Freistellungen transparent vereinbart und nachvollziehbar organisiert 

werden. Auf diese Weise verbindet die Schule institutionelle Verlässlichkeit mit der notwendigen 

Flexibilität für individuelle leistungssportliche Entwicklungswege. 

Das Elternhaus ist ein zentraler Partner dieses Prozesses. Entscheidungen über besondere 

organisatorische Lösungen werden transparent kommuniziert und im Zusammenspiel von Lernenden, 

Elternhaus, Schule und Verein getroffen. Die gemeinsame Verantwortung aller Beteiligten bildet die 

Grundlage dafür, dass sportliche Förderung nicht zulasten der schulischen Entwicklung erfolgt. 

5. Sportfreundliches Schulprofil der Käthe-Kollwitz-Schule 
Das Konzept der NRW-Sportschule trifft an der Käthe-Kollwitz-Schule auf bereits vorhandene und 

etablierte sportbezogene Strukturen. Sportklassen mit einem erhöhten Umfang an Sportunterricht und 

Förderung unterstreichen die Bedeutung von Sport und Bewegung schon jetzt im schulischen Alltag. Die 

regelmäßige Teilnahme an außerschulischen Wettbewerben eröffnet Schülerinnen und Schülern 
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Möglichkeiten, ihre sportlichen Kompetenzen außerhalb des Unterrichts einzubringen und die Schule nach 

außen zu vertreten. 

Ergänzt wird das Profil durch Pausensportangebote, Arbeitsgemeinschaften mit sportlichem Bezug, die 

Durchführung eines Sportfestes, jahrgangsweise organisierte Turniere in unterschiedlichen Sportarten, 

Wandertage mit sportlichen Schwerpunkten sowie einer Sportfahrt. Diese Angebote tragen dazu bei, 

Bewegung als selbstverständlichen Bestandteil des Schullebens zu verankern und sportliche Aktivität über 

den Fachunterricht hinaus sichtbar zu machen. 

Die vorhandenen Strukturen bilden die Grundlage für eine kontinuierliche Weiterentwicklung. 

Perspektivisch können zusätzliche Angebote und Kooperationsformen in das Profil aufgenommen werden, 

wie z.B. die leistungssportliche Förderung von Kindern mit Behinderung oder auch anderen Bereichen. 

Maßgeblich ist dabei nicht eine möglichst große Zahl einzelner Maßnahmen, sondern deren pädagogisch 

sinnvolle Verzahnung und ihr Beitrag zu einem nachhaltigen, bedarfsgerechten Sportschulprofil. Dazu 

gehören u.a. die Belebung der Sporthelferausbildung in der Sekundarstufe I mit Fortführung in der SII und 

die neu zu installierende Ausbildung von Lehrkräften für Unterricht zum Erlangen der Übungsleiter C-

Lizenz und des DFB-Juniorcoachs (SII).  

6. Förderung in den Jahrgangsstufen 5–7 
In den Jahrgangsstufen 5 bis 7 wird die in den Rahmenvorgaben vorgesehene tägliche Zeit für Sport, Spiel 

und Bewegung durch das Zusammenwirken unterschiedlicher schulischer und außerschulischer Angebote 

gewährleistet. Neben dem regulären und erweiterten Sportunterricht können hierzu 

Schulsportgemeinschaften, Pausensport und weitere schulische Bewegungsangebote sowie das 

Vereinstraining der Schülerinnen und Schüler beitragen. Dabei wird angestrebt, den Schülerinnen und 

Schülern mindestens fünf Wochenstunden Sport anzubieten, ohne den nach der Ausbildungs- und 

Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (APO-S I) vorgegebenen Wochenstundenrahmen zu 

überschreiten. Hierzu gehört auch die spezielle Förderung durch den noch einzurichtenden 

Athletikunterricht und den partiellen Einsatz einer zweiten Lehrkraft zur individuellen Förderung in den 

Sportstunden (z.B. Trainer Bayer 04 oder TSV).  

Die Aufnahme in die Sportklassen erfolgt auf Grundlage einer Teilnahme am „Motorischen Test für 

Nordrhein-Westfalen“ (MT1). Geplant ist eine gemeinsame Organisation des sportmotorischen Tests 

beider Schulen, um dieselben Qualitätsansprüche an die Durchführung zu gewährleisten. Die Anmeldung 

für die jeweilige Schule erfolgt schulformspezifisch nach Elternwunsch im Rahmen der Vorgaben des 

regulären Anmeldeverfahrens.  

Für die Schülerinnen und Schüler, die auf Basis der Ergebnisse dieses sportmotorischen Tests für die 

Sportklasse ausgewählt werden, schafft die Käthe-Kollwitz-Schule einen Lern- und Entwicklungsraum, der 

sowohl die schulische als auch die sportliche Förderung gleichermaßen berücksichtigt. Ziel ist es, bereits 

ausgeprägte sportartspezifische Neigungen gezielt zu fördern, zugleich jedoch auch das Kennenlernen 

neuer Sportarten zu ermöglichen und sporttalentierte Schülerinnen und Schüler schrittweise an 

unterschiedliche leistungsorientierte Sportarten heranzuführen. 

Die Sportklassen bilden hierbei einen wesentlichen organisatorischen Baustein des schulischen 

Sportprofils. Der erweiterte Sportunterricht schafft zusätzliche Bewegungszeiten und stärkt die sportliche 
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Profilbildung der Schule. Zugleich berücksichtigt die Schule ausdrücklich, dass die Erfüllung des 

vorgesehenen Bewegungsumfangs nicht ausschließlich innerhalb des Unterrichts erfolgen muss, sondern 

entsprechend der Rahmenvorgaben durch ergänzende schulische und außerschulische Angebote 

unterstützt werden kann. 

Zum Ende der Jahrgangsstufe 7 wird erneut der „Motorische Test für Nordrhein-Westfalen“ durchgeführt. 

Auf Grundlage der Testergebnisse wird überprüft, welche Schülerinnen und Schüler für eine 

weiterführende leistungssportliche Förderung geeignet sind und im Rahmen des Sportschulkonzeptes in 

den folgenden Jahrgangsstufen gezielt begleitet werden können. Berücksichtigung findet dabei 

insbesondere der Kaderstatus in den Profilsportarten und die Förderung in den Partnervereinen.  

Die Ausgestaltung des Konzepts wird regelmäßig daraufhin überprüft, ob sie den Bedürfnissen der 

Schülerinnen und Schüler sowie den Anforderungen des schulischen Alltags entspricht. Zusätzliche 

Bewegungs- und Sportangebote werden kontinuierlich evaluiert und können perspektivisch 

weiterentwickelt werden, sofern sie einen nachweisbaren Beitrag zur sportlichen, persönlichen und 

schulischen Entwicklung der Schülerinnen und Schüler leisten. 

7. Förderung in den Jahrgangsstufen 8–10 
Mit zunehmendem Alter steigen für leistungssportlich aktive Schülerinnen und Schüler häufig 

Trainingsumfang, Wettkampfdichte und zeitliche Belastung. Die Käthe-Kollwitz-Schule trägt dieser 

Entwicklung durch eine zunehmend individualisierte Abstimmung schulischer und sportlicher 

Anforderungen Rechnung. 

Ab der Jahrgangsstufe 8 (oder auch schon früher ab der Jahrgangsstufe 7) wird angestrebt, Schülerinnen 

und Schüler mit einer ausgeprägten leistungssportlichen Orientierung möglichst in Sportklassen oder 

vergleichbaren organisatorischen Strukturen zusammenzuführen (z.B. im Bereich der 

Ergänzungsstunden). Hierdurch sollen schulische und sportliche Anforderungen bestmöglich aufeinander 

abgestimmt und die Vereinbarkeit von Schule und Leistungssport weiter verbessert werden. Sofern 

organisatorische oder schulstrukturelle Rahmenbedingungen dies erfordern, können auch neben dem 

Nachführ- und Stützunterricht alternative Lösungen gefunden werden, die den individuellen 

Förderbedarfen der Schülerinnen und Schüler gleichermaßen gerecht werden.  

Bei der Sportklasse ab dem 7./8. Jahrgang finden insbesondere die Ergebnisse des Motorischen Tests für 

Nordrhein-Westfalen (MT2), der leistungssportliche Entwicklungsstand sowie weitere sportfachliche 

Kriterien Berücksichtigung. Hierzu kann auch ein bestehender Kaderstatus gehören. Ebenso soll 

leistungsorientierten Sportlerinnen und Sportlern anderer Schulen nach Talentsichtung im Rahmen der 

vorhandenen Kapazitäten die Möglichkeit eröffnet werden, an die Käthe-Kollwitz-Schule zu wechseln und 

von den besonderen Förderstrukturen einer NRW-Sportschule zu profitieren. Auch Wechsel der Schulform 

innerhalb des Schulverbundes sollen hier Berücksichtigung finden.  

Die Stundenplangestaltung wird prozesshaft mit dem Ziel weiterentwickelt, strukturelle Möglichkeiten für 

die Vereinbarkeit von Schule und Vereinstraining zu schaffen. Dabei wird angestrebt, den Schülerinnen 

und Schülern im Regelfall täglich bis zu zwei Stunden sportbezogene Lern- und Trainingszeit innerhalb der 

regulären Unterrichtszeit zu ermöglichen. Hierzu können sowohl Sportunterricht als auch schulisch 

organisierte Trainingseinheiten beitragen. Darüber hinaus wird geprüft, inwieweit jahrgangsübergreifende 
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Sport- und Trainingsangebote einen weiteren Beitrag zu einer flexiblen und leistungsförderlichen 

Organisation leisten können. 

Wo allgemeine organisatorische Lösungen nicht ausreichen, werden individuelle Vereinbarungen 

getroffen. Flexible Freistellungen im Rahmen der Vorgaben der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

eröffnen hierfür zusätzliche Handlungsmöglichkeiten und ermöglichen eine bedarfsgerechte Abstimmung 

zwischen schulischen Verpflichtungen und den Anforderungen des Leistungssports. 

Ergänzend werden die Sportlerinnen und Sportler durch zusätzliche Angebote, beispielsweise ein 

Athletiktraining, gefördert. Hierfür können auch Ressourcen genutzt werden, die aus zusätzlichen 

Stellenkontingenten erwachsen, bzw. in Absprache mit dem Kooperationspartner Landrat-Lucas-

Gymnasium genutzt werden. Die konkreten Angebote orientieren sich an den vorhandenen Möglichkeiten 

sowie den individuellen Bedarfen der Schülerinnen und Schüler und werden als Bestandteil eines sich 

kontinuierlich weiterentwickelnden Förderkonzeptes verstanden.  

8. Konzeption für die gymnasiale Oberstufe 
Auch in der gymnasialen Oberstufe ist die Vereinbarkeit von schulischer Bildung und leistungssportlicher 

Entwicklung ein wesentlicher Bestandteil des Sportschulprofils. Die Käthe-Kollwitz-Schule schafft 

organisatorische und pädagogische Rahmenbedingungen, die es Leistungssportlerinnen und 

Leistungssportlern ermöglichen, ihre schulische Laufbahn erfolgreich fortzusetzen und zugleich ihren 

sportlichen Verpflichtungen nachzukommen. Beispielsweise soll die Möglichkeit der Teilnahme am 

Frühtraining gegeben werden, soweit die individuellen Fachwahlen dies zulassen. 

Zur Stärkung des sportlichen Profils wird im Rahmen der APO-GOSt ein Projektkurs Sport als 

Wahlmöglichkeit geschaffen, der den besonderen Neigungen und Interessen sportlich engagierter 

Schülerinnen und Schülern Rechnung trägt und zusätzliche Räume für eine vertiefte, projektorientierte 

Auseinandersetzung mit sportbezogenen Fragestellungen eröffnet. In diesem Rahmen ist auch das 

Einbringen einer besonderen Lernleistung im Bereich Sport als Möglichkeit gegeben. 

Die Rahmenvorgaben sehen zur Unterstreichung des sportlichen Profils vor, dass Sportschulen Sport als 

Abiturfach auf grundlegendem Niveau als viertes Abiturfach oder auf erhöhtem Niveau als Leistungskurs 

anbieten sollen. Diese Soll-Vorgabe wird im Rahmen der weiteren Entwicklung des Oberstufenprofils 

berücksichtigt und hinsichtlich ihrer schulorganisatorischen Realisierbarkeit regelmäßig geprüft. Die 

möglichen Grundkursprofile sind bereits auf die olympischen Sportarten, bzw. Profilsortarten der 

kooperierenden Vereine angepasst. In Kooperation mit dem Landrat-Lucas-Gymnasium wird ermöglicht, 

dass Leistungssportlerinnen und Leistungssportler ggf. auch aufgrund von Leistungskurswahlen einen 

Schulwechsel in der gymnasialen Oberstufe durchführen können.   

9. Individuelle Förderung und Nachführunterricht 
Ein zentraler Bestandteil der Konzeption ist die Unterstützung bei der Aufarbeitung versäumter 

Unterrichtsinhalte. Seitens Bayer 04 wird in der SI eigener Nachführunterricht außerhalb der Schule 

angeboten. Durch eine enge Abstimmung zwischen den Lehrkräften der Käthe-Kollwitz-Schule und den 

von den Vereinen eingesetzten Nachhilfekräften wird eine zielgerichtete Aufarbeitung ermöglicht.  
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Im Rahmen der individuellen Lernzeit „Meine Stunde“ wird in der Schule der Nachführunterricht an der 

Käthe-Kollwitz-Schule für die Sekundarstufe I sichergestellt.  

Auch in der Oberstufe kommt dem Nachführunterricht eine besondere Bedeutung zu. Er trägt dazu bei, 

sportbedingte Fehlzeiten aufzufangen und sicherzustellen, dass die leistungssportliche Entwicklung nicht 

zu vermeidbaren Nachteilen in der schulischen Laufbahn führt. Der Nachführunterricht findet in der 

gymnasialen Oberstufe schwerpunktmäßig im Sportinternat des TSV Bayer 04 statt, vorzugsweise begleitet 

durch Lehrkräfte der Käthe-Kollwitz-Schule und des Landrat-Lucas-Gymnasiums.  

Die Kommunikation zwischen Schule und Nachführunterricht soll gewährleisten, dass Fördermaßnahmen 

an den tatsächlich versäumten Unterrichtsinhalten und den individuellen Lernbedarfen ausgerichtet sind. 

Damit wird der Nachführunterricht zu einem verbindenden Element zwischen schulischer Verantwortung 

und leistungssportlicher Förderung. 

Das Unterstützungssystem wird regelmäßig hinsichtlich seiner Wirksamkeit durch die Steuergruppe NRW 

Sportschule überprüft (Monitoring). Perspektivisch können weitere Formen individueller Lernbegleitung 

und Förderung ergänzt werden, sofern sich entsprechende Bedarfe ergeben. Entscheidend bleibt, dass 

Unterstützungsangebote nicht isoliert nebeneinanderstehen, sondern in ein abgestimmtes Gesamtsystem 

eingebunden werden. 

10. Berufs- und Studienorientierung 
Das Sportschulprofil umfasst neben der unmittelbaren Vereinbarkeit von Schule und Leistungssport auch 

die Begleitung zukünftiger Bildungs- und Berufswege. In Absprache und Zusammenarbeit mit dem 

Stadtsportbund Leverkusen sollen den Schülerinnen und Schüler Ausbildungsberufe und berufliche 

Perspektiven rund um den Bereich des Sports nähergebracht werden. 

Für die Studienorientierung bietet die räumliche Nähe zur Deutschen Sporthochschule Köln besondere 

Möglichkeiten. Besuche der Hochschule und die Auseinandersetzung mit dort angebotenen 

Studiengängen werden als verbindlicher Bestandteil der sportbezogenen Studienorientierung etabliert. 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten bereits ab der 8. Klasse dadurch Einblicke in wissenschaftliche, 

pädagogische und berufliche Perspektiven des Sports. Diese können durch Praktika in den Jahrgängen 9, 

10 und 12 insbesondere in Zusammenarbeit mit bereits bestehenden Kooperationen vertieft werden.  

Die Berufs- und Studienorientierung wird perspektivisch weiterentwickelt und mit den allgemeinen 

schulischen Angeboten verzahnt. Ziel ist es, sportlich engagierten Jugendlichen unterschiedliche 

Anschlussmöglichkeiten sichtbar zu machen und sie bei reflektierten Entscheidungen über ihre weitere 

Bildungs- und Berufsbiografie zu unterstützen, die zur Fortsetzung ihrer dualen Karriere geeignet sind. 

11. Qualitätsentwicklung und Evaluation 
Die Konzeption der Käthe-Kollwitz-Schule als NRW-Sportschule versteht sich ausdrücklich als 

prozesshaftes Schulentwicklungsvorhaben. Die verbindlich etablierten Strukturen werden dauerhaft 

gesichert und regelmäßig auf ihre Wirksamkeit überprüft. Darüber hinaus werden weitere Bestandteile 

der Rahmenvorgaben als Entwicklungsperspektiven verstanden, die in Abhängigkeit von Bedarfen, 

Ressourcen und schulorganisatorischen Möglichkeiten schrittweise in das Profil integriert werden können. 



Seite 10 von 10 

Die Qualitätsentwicklung basiert auf regelmäßiger Überprüfung des Zielprofils der NRW-Sportschulen und 

der Zusammenarbeit aller beteiligten Akteurinnen und Akteuren. Hierzu gehören auch die Grundschulen 

in der Kooperation der NRW-Sportschulen in den Bereichen Talentsichtung, Beratung und dem 

Athletiktraining.  

Rückmeldungen von Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrkräften, Vereinen und weiteren 

Kooperationspartnern sollen dazu beitragen, Stärken sichtbar zu machen, Entwicklungsbedarfe zu 

identifizieren und Maßnahmen anzupassen.  

Von besonderer Bedeutung ist die regelmäßige Überprüfung der Vereinbarkeit von Unterricht und 

Training, der Wirksamkeit des Nachführunterrichts, der Nutzung von Freistellungsregelungen, der 

zusätzlichen sportlichen Angebote und der Kooperationsstrukturen. Auf dieser Grundlage wird das 

Konzept der Käthe-Kollwitz-Schule gemeinsam mit dem Landrat-Lucas-Gymnasium fortgeschrieben. 

Das Ziel ist ein lernendes Sportschulsystem, das verbindliche Qualitätsstandards mit der notwendigen 

Offenheit für individuelle und institutionelle Entwicklungen verbindet. Die Bedürfnisse der 

heranwachsenden Sportlerinnen und Sportler und die Förderung ihrer schulischen, persönlichen und 

sportlichen Entwicklung bilden den zentralen Maßstab aller Weiterentwicklungsprozesse. 

Im Entwicklungsprozess des Sportschulsystems soll die Käthe-Kollwitz-Schule ebenfalls in die 

Verbundsysteme Eliteschule des Sports (DOSB) und Eliteschule des Fußballs (DFB) aufgenommen werden. 

Erste Gespräche hierzu können auf den Regionalteamsitzungen im laufenden Schuljahr 2026-27 geführt 

werden. 

12. Schlussbemerkung 
Mit dem Antrag auf Anerkennung als NRW-Sportschule in Kooperation mit dem Landrat-Lucas-Gymnasium 

führt die Käthe-Kollwitz-Schule Leverkusen ihre bereits vorhandenen sportbezogenen Strukturen in einem 

verbindlichen und langfristig angelegten Schulentwicklungsprozess zusammen. Das bestehende 

sportfreundliche Schulklima, die Sportklassen, die vielfältigen sportlichen Aktivitäten und insbesondere 

die Kooperationen mit Bayer 04 Leverkusen Fußball und dem TSV Bayer 04 Leverkusen bilden hierfür eine 

tragfähige Grundlage. 

Durch flexible Freistellungsregelungen, individuelle organisatorische Lösungen, eine enge 

Zusammenarbeit mit dem Elternhaus, den Vereinen sowie der Nutzung der Netzwerkstrukturen, können 

schulische und leistungssportliche Anforderungen miteinander verbunden werden. Zusätzliche 

Förderangebote, die Weiterentwicklung der Stundenplangestaltung, das Oberstufenprofil sowie die 

sportbezogene Berufs- und Studienorientierung ergänzen diese Strukturen. 

Die Käthe-Kollwitz-Schule verpflichtet sich zu einer kontinuierlichen Reflexion und Weiterentwicklung 

ihres Sportschulprofils. Auf diese Weise soll ein verlässlicher, zugleich entwicklungsfähiger Rahmen 

entstehen, der jungen Sportlerinnen und Sportlern schulischen Erfolg ermöglicht, ihre sportliche 

Leistungsentwicklung unterstützt und ihren individuellen Bildungswegen gerecht wird. 

Vor diesem Hintergrund beantragt die Käthe-Kollwitz-Schule Leverkusen die Anerkennung als NRW-

Sportschule im Verbund mit dem Landrat-Lucas-Gymnasium. 


